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Elektrowerkzeug gestohlen

Rohbau Ziel von
Einbrechern
WINGST. Ein Rohbau in der
Wingst war das Ziel von Einbre-
chern in der Nacht zu Dienstag.
Die Täter brachen eine Seitenein-
gangstür des Einfamilienhauses
am Zollbaumring auf. Anschlie-
ßend stahlen sie mehrere Elektro-
werkzeuge. Die Schadenshöhe
beläuft sich auf 2000 Euro. Zeu-
gen melden sich bei der Polizei
Hemmoor unter Telefon (0 47 71)
60 70. (red)

Unter Drogen, ohne Führerschein

60-Jährigerfährt
benebelt Auto
GEESTLAND. Neblig war die Luft
nicht, der Fahrer aber dennoch
benebelt. Ein 60-Jähriger aus der
Gemeinde Wurster Nordseeküste
war am Dienstagnachmittag ge-
gen 16.15 Uhr mit seinem Pkw in
Geestland, Ortsteil Holßel, unter-
wegs. Polizeibeamte hielten den
Fahrer an und kontrollierten ihn.
Der 60-Jährige sei nicht im Be-

sitz einer gültigen Fahrerlaubnis
gewesen, erklärt die Polizei. Zu-
dem hätten die Beamten festge-
stellt, „dass er das Fahrzeug offen-
sichtlich unter Drogeneinfluss ge-
führt hatte“. Sie entnahmen dem
60-Jährigen eine Blutprobe und
untersagten ihm die Weiterfahrt
untersagt. Zudem leiteten sie ein
Strafverfahren ein. (red)

Verkehrsunfall

Drei Verletzte
und Stau
auf der A 27
BREMERHAVEN. Drei leicht verletz-
te Personen und Behinderungen
im Berufsverkehr: Das ist das Re-
sultat eines Verkehrsunfalls auf
der A 27 am Mittwochmorgen.
Ein bislang unbekannter Lkw-

Fahrer sei gegen 7.30 Uhr zwi-
schen den Anschlussstellen
Geestemünde und Bremerhaven-
Zentrum in Richtung Cuxhaven
zum Überholen ausgeschert, er-
klärt die Polizei. Dadurch habe
eine 18-Jährige aus der Gemeinde
Loxstedt mit ihrem VWGolf stark
abbremsen müssen. Eine weitere
18-jährige Loxstedterin fuhr mit
ihrem Opel Vectra auf den VW
Golf auf. Zu einem Zusammen-
stoß mit dem Lkw kam es nicht.
Die Golffahrerin sei zunächst

davongefahren, habe sich aber
später der Polizei gestellt. Der
Opel Vectra blieb stark beschä-
digt auf dem Überholfahrstreifen
stehen. Ein Mitarbeiter eines Ab-
schleppdienstes, der zufällig auf
den Unfall zukam, sicherte die
Unfallstelle vorbildlich ab, sodass
es nicht zu Folgeunfällen kam.
Bei dem Unfall wurden beide

Fahrerinnen und die Beifahrerin
des VW Golf leicht verletzt. Der
Opel Vectra musste abgeschleppt
werden. Der Schaden am VW
Golf wird auf 2000 Euro, der am
Opel Vectra auf 4000 Euro ge-
schätzt.
Da der Überholfahrstreifen

kurzzeitig blockiert war, staute
sich der Verkehr bis zur An-
schlussstelle Bremerhaven-Wuls-
dorf. „Gegen die Fahrerin des VW
Golf wurde ein Strafverfahren we-
gen unerlaubten Entfernens vom
Unfallort eingeleitet“, teilt die Po-
lizei mit.
Hinweise zum Lkw-Fahrer lie-

gen der Polizei derzeit noch nicht
vor. Zeugen melden sich bei der
Polizei in Geestland (0 47 43)
92 80. (red)

4000 Euro Schaden entstanden am
Opel Vectra. Foto: Polizei

Bali-Kino-Center

„Fifty Shades
of Grey“ – Reihe
geht weiter
CUXHAVEN. Die neue Filmwoche
im Bali-Kino-Center beschert den
Zuschauern die Vorsetzung des
Erotikstreifens „Fifty Shades of
Grey“. Die jungen Kinogänger er-
wartet der Film „Die kleine Hexe“
nach der Geschichte von Otfried
Preußler. Außerdem läuft pünkt-
lich zum Bundesstarttermin der
Science-Fiction-Film „Maze Run-
ner – Die Auserwählten in der To-
deszone“ im Lichtspielhaus an.
Die ersten beiden Verfilmungen

der Reihe „Fifty Shades of Grey“
waren ein Phänomen – sowohl in
Deutschland als auch weltweit.
Auch im dritten Teil der extrem
erfolgreichen Bestsellerserie spie-
len Jamie Dornan und Dakota
Johnson ihre bekannten Rollen
als Christian Grey und Anastasia
Steele, deren wechselvolle Liebes-
geschichte zwischen Dominanz
und Devotion von den Fans mit
Spannung verfolgt wird.

Zum Inhalt von „Fifty Shades
of Grey – Befreite Lust“: Nach ih-
rer Hochzeit schweben Ana und
Christian zwar im siebten Him-
mel, doch schon bald legt sich ein
bedrohlicher Schatten über das
Glück der frisch Vermählten.
Christian wird von seiner myste-
riösen Vergangenheit eingeholt
und ein gefährlicher Bekannter
bedroht Ehe und Familie der bei-
den – verstrickt in kriminelle In-
trigen und im Sog dunkler Lei-
denschaft muss die erstarkte Ana
erneut um ihre Liebe kämpfen.

Science-Fiction-Fantasy
Unter der Regie vonWes Ball geht
die 2014 begonnene dystopische
Science-Fiction-Fantasy-Reihe
um ein todbringendes Labyrinth
nach zwei überaus erfolgreichen
Filmen in die finale Runde: Und
natürlich führt auch diesmal Tho-
mas (Dylan O’Brien) die Glader
auf ihrer letzten und gefährlichs-
ten Mission ihrer Bestimmung
entgegen. Das Drehbuch basiert
auf dem dritten Band der epi-
schen „Maze-Runner“-Trilogie
aus der Feder des Bestseller-Au-
tors James Dashner.
In „Maze Runner – Die Auser-

wählten in der Todeszone“ er-
wacht Thomas (Dylan O’Brian)
inmitten eines Labyrinths auf ei-
ner Lichtung. Er kann sich jedoch
an nichts erinnern: Er weiß weder
wer er ist noch weshalb er dorthin
gebracht wurde. Er findet sich
mitten unter den Gladern wieder.
Sie alle sind gefangen, umschlos-
sen von einer 70 Meter hohen
Mauer ... (jp/red)

von Megajachten einen Namen
gemacht. Um Besatzungen für die
besonderen Aufgaben auf den
technisch anspruchsvollen Schif-
fen fit zu machen, bildet Lürssen
selbst aus.
Eine fundierte Ausbildung und

sogar 12 Jahre Praxis – zuletzt als
Offizier auf Supertankern – hatte
der Iraner Eghdami Aali bereits.
Weil sein Patent hier allerdings
nicht anerkannt wurde, musste er
noch ein Jahr die Schulbank drü-
cken.

sungsfeier: Erstens funktionierte
die Übertragungstechnik zwi-
schen Beamer und Laptop zu-
nächst nicht und zweitens musste
der Schulleiter höchstpersönlich
die Leinwand aus einem hölzer-
nen Kasten – Baujahr 1960 – von
Hand herauskurbeln – alles ande-
re als zeitgemäß.
Nach zehnminütiger techni-

scher Pause vermittelte Festred-
ner Heinz Rudolf Seidelmann aus
Bremen einen Eindruck von der
internen Ausbildung bei der deut-
schen Vorzeigewerft Lürssen aus
Bremen. Das 140 Jahre alte Fami-
lienunternehmen mit 2500 Mitar-
beitern an fünf Standorten hat
sich insbesondere mit dem Bau

Und dennoch böte die Schiff-
fahrt nach wie vor große Chancen
und Herausforderungen für Leu-
te, die nicht davor zurückschre-
cken, sich auch international zu
bewerben. „Gehen sie raus in die
Welt“, riet auch Oberbürgermeis-
ter Dr. Ulrich Getsch den Absol-
venten, die er bat, Cuxhaven und
die Kugelbake immer in guter Er-
innerung zu behalten.
Schulleiter Rudolf Rothe be-

dankte sich bei der Vertreterin des
Kultusministeriums in Hannover
für die Unterstützung auch in
schwierigen Zeiten. Gleichwohl
machte er kein Hehl daraus, dass
die Schule trotz Erweiterungs-
baus und moderner Simulatoren
international kaum noch konkur-
renzfähig sei, weil überall aufge-
rüstet werde. Der Rektor verglich
seine Ausbildungsstätte mit einer
Schule in Dänemark, wo die digi-
tale Zukunft längst Praxis im Un-
terricht sei. Auf dem Weg zur pa-
pierlosen Schule müsse Deutsch-
land „viel mehr Drive entwi-
ckeln“, sagte Rothe und mahnte
einen bundesweiten Masterplan
an, der Ländergrenzen ignoriere.
Den Nachholbedarf der Cuxha-

vener Seefahrtschule unterstri-
chen zwei eigentlich banale Vor-
kommnisse während der Entlas-

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Die Digitalisierung
macht auch vor der Seefahrt nicht
halt. Im Gegenteil: Der knallharte in-
ternationale Wettbewerb beschleu-
nigt die Entwicklung bis hin zu selbst-
fahrenden Schiffen. Nur wer sich
weiterbildet und immer „eine Idee
besser ist als die anderen“, wird in
der Seefahrt auch künftig einen inte-
ressantenArbeitsplatz finden, rieten
die Insider zur Abschlussveranstal-
tung des Wintersemesters.

22 Absolventen der Staatlichen
Seefahrtschule Cuxhaven suchen
nun ebenfalls ihre Chancen in der
nach wie vor von großer Unsi-
cherheit gebeutelten Branche.
Unter ihnen sieben Nautiker, sie-
ben Techniker und fünf künftige
Kapitäne für die kleine Küstenfi-
scherei. Nun müssen sie sich mit
der internationalen Konkurrenz
zum Beispiel aus den Philippinen
messen, der viele deutsche Reeder
nicht nur aus Kostengründen in-
zwischen den Vorzug geben. Kei-
ne leichten Voraussetzungen für
den Offiziersnachwuchs also, der
nun Schiffe finden muss, um als
Offizier seine neuen Patente aus-
fahren zu können.

Bestanden
› Nautisches Patent – alle Fahrtgebiete:
Mohammad Eghdami Aali, Martin Flo-
rian, Mirco Hammann, Marco Heynen,
Jelte Looden, Claas Maiwald, Andreas
Waibel.

› Technisches Patent – alle Leistungen:
Nils-Tjade Arends, Daniel Backes,
Martin Brüning, Sven Elies, Kevin Olt-
manns, André Peters, Marc Peters.

› Kapitän Küstenfischerei:
Lukas Deutsch, Janis Christian Gne-
wuch, Jonathan Gnodtke, Daniel
Schneidereit, Christian Wilke Wilken.

› Technisches Befähigungszeugnis –
750 kW - begleitend: Mohammad
Eghdami Aali, Martin Florian, Mirco
Hammann.

Keine Abschlussfeier ohne Erinnerungsfoto: Die Absolventen des Wintersemesters 2017/18 zieht es nun auf die Weltmeere hinaus. Fotos: Sassen

„Immer eine Idee besser sein“
22 Männer haben an der Seefahrtschule Cuxhaven ihre Patente erhalten / Schule muss technisch aufrüsten

Seemannsdiakon Martin Struwe
und Eghdami Aali (r., 39) haben sich
angefreundet: Der Student hat ein
Jahr im Seemannsheim gewohnt.

Amerikanische Schüler zu Gast an den BBS
Erfolgreicher Austausch mit der Randolph Union High School aus Vermont / Schüler in Gastfamilien

Koffer packen! Denn dann geht es
für sie für einen Austausch an die
Randolph Union High School.
Die Vorfreude ist schon jetzt
groß. Begleitet werden die Schü-
ler dann von den Lehrkräften
Britta Setzer und Martin Schnä-
ckel. (ja/ red)

zutauschen und Neues über die
fremde Kultur zu lernen. Neben-
bei hatten die BBS-Gymnasiasten
natürlich die Gelegenheit, ihre
Englischkenntnisse anzuwenden
und zu erweitern. Bereits vor der
Ankunft der Amerikaner herrsch-
te ein reger schriftlicher Aus-
tausch via Internet, um das Eis zu
brechen.
Neben kulturellen Ausflügen

mit den Gastfamilien stand auch
der Unterrichtsbesuch an den
BBS auf dem Plan. So konnten
die Austauschschüler den Alltag
der deutschen Schüler kennenler-
nen. Einen bleibenden Eindruck
haben insbesondere die „Sprint“-
Klassen hinterlassen, in denen ju-
gendliche Flüchtlinge an den BBS
Cuxhaven unterrichtet werden.
Hier konnten die Austauschschü-
ler hautnah etwas von deren
Schicksalen erfahren.

Buntes Programm
Bei einer Präsentation der
Highschool-Schüler über Ver-
mont und ihre Schule bekamen
die BBS-Gymnasiasten einen Ein-
blick in das Leben in den USA.
Aber auch gesportelt wurde. Und
zwar beim Brennballturnier.
Im Verlauf der Woche unter-

nahmen die amerikanischen Gäs-
te außerdem Ausflüge zum Deut-
schen Auswandererhaus, nach
Bremen und Hamburg.
Für die Highschool-Schüler

war der Deutschland-Besuch ein

CUXHAVEN. Wenn in den Berufs-
bildenden Schulen Cuxhaven die
„Stars and Stripes“ gehisst wer-
den, kann das nur eines bedeuten:
Besuch aus Amerika ist da. Und
so war es. Um genau zu sein:
Zehn Schülerinnen und Schüler
sowie zwei begleitende Lehrkräfte
der Randolph Union High School
aus Vermont (USA). Bereits seit
2013 bestehen die Schulpartner-
schaft und der jährliche Aus-
tausch mit der Randolph Union
High School.

Deutsches Alltagsleben
Alle Amerikaner waren bei Gast-
familien untergebracht. Die
Highschool-Gäste wohnten bei
Schülern der BBS, die Lehrkräfte
bei BBS-Lehrkräften. Ziel war es,
die norddeutsche Lebensart ken-
nenzulernen.
Vor allem das frische Brot, die

großen Lichtschalter, die kleinen
Kühlschränke und das gelbe Licht
der Verkehrsampeln fanden die
amerikanischen Schüler bemer-
kenswert. Für die meisten der 16-
und 17-Jährigen war es das erste
Mal, dass sie die USA verlassen
haben.

Erfahrungen austauschen
Die Eingewöhnung in den Gastfa-
milien in Cuxhaven, Nordholz,
Otterndorf, Hemmoor, Wanna
und Lamstedt fiel ihnen trotzdem
nicht schwer. Beide Seiten hatten
viel Spaß daran, Erfahrungen aus-

Die amerikani-
schen und deut-
schen Schülerin-
nen und Schüler
bei der Abschluss-
party im Musik-
café Schnapp in
Cuxhaven.
Foto: BBS Cuxhaven

unvergessliches Erlebnis – die
meisten wären gern noch geblie-
ben. So viele neue Eindrücke, so
viele neue Kontakte.
Für all jene BBS-Schüler, die

jetzt Austauschschüler aus den
USA aufgenommen haben, heißt
es dann im Herbst 2018 endlich:


